2

297 Die Suche
„Jetzt ruf sie endlich an!“ Er tönte schon verzweifelt, der Vater von Peter. Seiner Frau stand die Angst in den Augen geschrieben. „Das hat Peter noch nie gemacht, so lange weg zu bleiben!“ 

Inzwischen wurde es immer dunkler am Himmel. „ Frag jetzt endlich bei dieser Nora nach, ob sie zu Hause ist oder nicht! Du kennst ihre Mutter doch!“ 

Peter`s Vater war einfach ratlos. Der Sohn hatte nur gesagt, dass er in seine Baumhütte gehen würde. Aber wo sich diese befindet, da hatte er sich immer geweigert ihnen einen Hinweis zu geben. „Betriebsgeheimnis!“ hatte Peter jeweils auf ihre Frage gelacht. Und Jungs durften doch auch ihre Geheimnisse haben.
Da schrillte plötzlich das Telefon. Die Mutter rannte wie ein Blitz darauf zu und ergriff den Hörer: „Bist du es Peter?“ 

Wie gross die Hoffnung war, das konnte man aus ihrer Frage hören. Umso grösser war ihre Enttäuschung. Es war Noras Mutter. 
„Ist euer Peter zu Hause?“ fragte sie mit zitternder Stimme. 

Peter`s Mutter verneinte und sagte: „Wir suchen ihn auch. Wie es scheint, sind sie zusammen weg gegangen.“ 
„Nora hat mir etwas von einer Baumhütte gesagt, die sie zusammen besuchen möchten. Wissen sie wo sich diese befindet?“

„Nein, leider nicht. Peter hat den Standort als sein Geheimnis bezeichnet. Ich wollte ihm dieses Geheimnis nicht nehmen.“ Peters Mutter seufzte.

„Wir müssen aber jetzt etwas unternehmen. Oder sollen wir bereits die Polizei einschalten?“ Die Angst um ihre Tochter war nun aus Nora`s Mutter heraus zu hören. 
„Ich denke vorläufig nicht. Aber es wäre gut, wenn wir uns treffen könnten um die Situation zu beraten.“ Meinte Peter`s Mutter und sein Vater nickte. Ist es ihnen recht, wenn wir zu ihnen kommen. Wir wissen ja, wo sie wohnen.“

„Ich wäre froh, wenn sie kommen. Suchen müssen wir sie auf jeden Fall.“

Es dauerte kaum 10 Minuten, als Peter`s Eltern bei Nora`s Eltern an der Haus- glocke läuteten. Nora`s Mutter sass in sich zusammen gesunken auf dem Sofa, sprang dann sofort auf und rannte an die Türe.

„Ich bin so froh, dass sie so schnell kommen konnten. Ich habe solche Angst, dass unseren Kindern etwas Schlimmes zugestossen ist.“ Sie begann zu schluchzen und es schüttelte sie heftig. Die Mutter von Peter nahm sie tröstend in die Arme, während sein Vater etwas gehemmt der Szene zuschaute. 

Sie setzten sich in die Stube. „Ich denke, wir wollen uns nicht allzu lange hier aufhalten. Wir wollen uns auf die Suche nach unseren Kindern machen“ meinte der Vater von Peter.

„ Mein Mann ist leider nicht hier. Er ist auf einer Geschäftsreise im Ausland“ entschuldigte sich Nora`s Mutter. „Haben sie ihn bereits informiert, dass Nora nicht nach Hause zurück gekehrt ist?“ fragte  der Vater von Peter. 

„Nein, ich wollte ihn nicht beunruhigen. Er kehrt erst in 3  Tagen wieder zurück!“ 

Nach diesen anfänglichen, gegenseitigen Informationen begannen sie sich darüber zu beraten, wo ihre Kinder wohl sein könnten. Für sie war klar, sie wären wohl am ehesten in der Baumhütte zu finden. Aber warum waren sie nicht nach Hause zurück gekehrt? Weder Nora noch Peter würden freiwillig in der Nacht weg bleiben, das war sicher. Jemand musste sie hindern daran. Waren sie entführt worden? Tat jemand ihnen Gewalt an und sie konnten sich nicht mit ihrem Eltern in Verbindung setzen?
„Wir müssen uns jetzt noch keine Gedanken machen darüber“ meinte der Vater von Peter, „wir machen uns jetzt besser sofort auf die Suche nach den vermissten.“

